Protokoll der 10. Sitzung des Akutschmerzkreises „Akutschmerztherapie“ der DGSS am 12./13.07.2002 in Weimar

Freitag, 12.07.2002 um 17.30 Uhr

Der Vorsitzende Herr Prof. Neugebauer begrüßt die Teilnehmer der Arbeitstagung und bedankt sich bei Herrn Meissner und seinem Team aus Jena für die Organisation und die Wahl des Ortes.

Top 1             Vortrag 

Frau Dr. Frank informiert im Rahmen ihres Vortrages „ Postoperative Schmerzbehandlung mit retardierten Opioiden“ über den aktuellen Stand zum Einsatz der Retardanalgetika in der Akutschmerztherapie.

Im Anschluss kommt es zur lebhaften Diskussion. Es wird der Gedanke aufgenommnen, die Literatur die im Rahmen des Vortrags genannt wurde, nach EBM-Kriterien zu bewerten. 

Dies soll beim nächsten Treffen exemplarisch geschehen. Herr Dr. Meissner regte an, die Literatur im Rahmen der Klassifizierung mit dem Einsatz nicht retardierter Opioide zu vergleichen.

Top 2            Wahlen

Gemäß Satzung der DGSS müssen Vorsitzender und Stellvertreter des Arbeitskreises neu gewählt werden.

Als Wahlleiter stellt sich Prof. Tryba zur Verfügung, der von den Mitgliedern des Arbeitskreises gewählt wird.  

1. Art der Wahl: 

- Geheime Wahl:

Der Vorschlag  der geheimen Wahl wird von allen 24 Anwesenden abgelehnt. 

- Offene Wahl:

Der Vorschlag der offenen Wahl wurde von 23 Anwesenden angenommen.

Es gab eine Enthaltung.

2. Wahl des Vorsitzenden:

Vorschläge: Herr Prof. Neugebauer

                    Herr Dr. Zucker

                    Herr Prof. Neugebauer wird mit einer Enthaltung und 23 ja Stimmen gewählt.  

Prof. Neugebauer nimmt die Wahl an.

3. Wahl der Stellvertretung des Vorsitzenden:

Vorschläge: Frau Dr. Stehr-Zirngibl

                    Herr Dr. Wiebalk

                    Frau Dr. Stehr-Zirngibl :     Ja                      9  Stimmen

                    Herr Dr. Wiebalk:               Ja                       7 Stimmen

Frau Dr. Stehr-Zirngibl wurde in Abwesenheit gewählt, hatte aber im Falle einer Wahl bereits im Vorhinein zugestimmt.

Zum Schriftführer für ein Jahr wurde Frau Gerards gewählt. Frau Gerards stimmt zu.

TOP 3           Allgemeine Informationen

Professor Neugebauer weist auf die geplanten Veranstaltungen im Hinblick auf das Thema Akutschmerz hin. ( Weitere Informationen siehe letztes Protokoll )

· Der Deutsche Schmerzkongress 2002 sieht in seiner Planung zwei Symposien zur „Chronifizierung akuter Schmerzen“ sowie ein Praktikerseminar zum Thema „Akutschmerz“ vor

· Auf dem Deutschen Chirurgentag des BDC am 04./05.10.2002 ist ein Nachmittag dem „Akutschmerz“ gewidmet.

· Auf dem Deutschen Unfallchirurgenkongress (DGU) in Berlin ist Schmerztherapie ein Hauptthema.( 3 Kurse, 1 Satelittensymposium und 1 Hauptsitzung )

· Auf dem Niederrhein.- Westpfäl. Chirurgenkongress ist ein Symposium Akutschmerz geplant.

· „DGSS meets Sugery“ findet vom 06.-08.12.2002 im Schloss Bensberg statt. 

An allen Veranstaltungen nehmen verschiedene Mitglieder des Arbeitskreises teil. 

Nach dem großen Erfolg der letzten beiden Aktschmerzkongresse in Köln ist für nächstes Jahr (6./7. Dezember 2003) das 3. Symposium „Akutschmerz in der Chirurgie“ geplant. Die ersten Flyer sollen bei der Veranstaltung „DGSS meets Sugery“ verteilt werden.

· Bezüglich der Mustervereinbarungen, die die Zusammenarbeit zwischen Chirurgen und Anästhesisten in den Krankenhäusern regeln soll, berichten Herr Prof. Neugebauer und Herr Prof. Tryba, dass es noch keine Einigung gibt, dass aber Gespräche und Verhandlungen mit Herrn Prof. Laubenthal laufen. Unabhängig davon wird die Vereinbarung, so wie sie vom Präsidium der DGSS verabschiedet wurde, jetzt vom BDC gedruckt.
Allgemeine Informationen zu den Arbeitsgruppen:

· Bezüglich des als Grundlage des „Akutschmerz-Curriculums“ geplanten Buches ist die Dead-Line für die Überarbeitung und Abgabe der einzelnen Kapitel 24. August 2002.

· Bezüglich der eigenen Homepage des Arbeitskreises wird berichtet, dass der Arbeitkreis keine eigene Homepage haben darf, sondern auf der Homepage der DGSS erscheinen soll. Die Domain www.Akutschmerz.de soll als geschlossene Seite mit einem Passwort als Diskussionforum des Arbeitskreises dienen.
· Das Akutschmerz-Manual wurde von Frau Dr. v. Schmettow als CD-Rom und Ringbuch-Ausgabe verschickt. Bezüglich des Pflegemanuals, welches auch fertig gestellt ist, kommt die Frage nach der Verbreitung auf. Hier soll bei Fr. Koch – Epping nachgefragt werden. Fr. Dr.  Frank fragt bei Mundipharma nach.
Top 4       Berichte aus den Arbeitsgruppen

Neue Einteilung der Arbeitsgruppen: 

Die Arbeitsgruppen „Öffentlichkeitsarbeit“ und „Fortbildung“ werden zusammengelegt.

Gruppe1     AG Öffentlichkeit unterteilt in:

            1a - Curriculum

            1b - Homepage

Gruppe 2    AG Dokumentation/Qualitätssicherung

Gruppe 3    AG Klinische Studien/Leitlinienentwicklung

AG Öffentlichkeit/ Curriculum (Sprecher: Fr. Dr. Stehr-Zirngibl, Hr. Dr. Wiebalk)

Herr Dr. Wiebalk berichtet, dass ca. ¾  der Beiträge zu dem Buch des Akutschmerz-Curriculums eingegangen wären. Um die Korrekturen durchzuführen, sollten sich kleine Gruppen zusammenfinden (ortsnah), da es bis zum 31. August nicht sinnvoll erscheint, wie ursprünglich geplant die einzelnen Kapitel mittels Internet mit allen Mitgliedern der AG zu diskutieren. Herr Prof. Neugebauer ist in Kontakt mit der Firma Comed getreten, welche ein Dokument zur Entwicklung von Curricula entworfen hat. Es stellen sich vor allem die Fragen nach dem wesentlichen Konzept der Curricula. Des Weiteren müssen der Träger, die Rahmenbedingungen, Fragen nach der Zertifizierung sowie das wissenschaftliche und Organisationskonzept geklärt werden. 

AG Dokumentation/Qualitätssicherung (Sprecher: Hr. Prof. Tryba, Hr. Dr. Gehling, Hr. Dr. Meissner)

Das Ziel der Arbeitsgruppe ist es ein praktikables Schema zur Basisdokumentation der postoperativen Schmerztherapie zu formulieren. Es wurden Minimalstandards in der Dokumentation der postoperativen Schmerztherapie mit systemischen Analgetika und rückenmarksnahen Verfahren erarbeitet, die auf der Arbeitstagung vervollständigt werden sollen.

AG Klinische Studien/Leitlinienentwicklung (Sprecher: Hr. Prof. Neugebauer, Hr. Dr. Simanski)

Hr. Dr. Simanski berichtet, dass weiter die aktuellen Artikel zu Akutschmerz für die geplante Literaturdatenbank gesammelt und nach EBM-Kriterien bewertet wurden. Fr. Dr. Keck verwaltet die Datenbank. Die Arbeitsgruppe wird sich des Weiteren mit der Überarbeitung der Akutschmerz-Leitlinie beschäftigen.

Top 5      Vorschläge zukünftiger Themen

Als Themen mit denen sich der Arbeitskreis beschäftigen sollte, wurden genannt:

· Ökonomie/DRG
· Ambulante Operationen/Ambulante Akutschmerztherapie
· Chronifizierung akuter Schmerzen

· Prophylaktische Massnahmen in der perioperativen Schmerztherapie

· Nichtmedikamentöse Verfahren in der Akutschmerztherapie

· Zusammenarbeit mit der Pflegepersonal 

(Hinweis, dass es eine Konsensuskonferenz/ Pfleg. Expertenstandard gibt. Prof. Neugebauer schlägt vor, Prof. Ewers oder Dr. Osterbrink zu einem Gastvortrag für die nächste Tagung einzuladen.)

· Problem des Aufmerksamkeits-Hyperreaktivitäts-Defizits-Syndroms (AHDS) durch Analgesie und Anästhesie
· Fortbildung Akutschmerztherapie in der Pflege
· Ausbildung von Studenten (Vorschlag Medien/Folien zur Verfügung zu stellen)

Samstag, 13.07.2002 um 9.00 Uhr

Die Mitglieder des Arbeitskreises ziehen sich zur Arbeit in die einzelnen Arbeitsgruppen zurück. (s. dazu Einzelprotokolle und Vorschläge der Arbeitsgruppen im Anhang) Im Anschluss an das Mittagessen trifft sich der gesamte Arbeitskreis noch einmal zur Abschluss Diskussion und weiteren Terminplanung.

Top 1       Berichte aus den Arbeitsgruppen

AG Öffentlichkeit/ Curriculum (Sprecher: Fr. Dr. Stehr-Zirngibl, Hr. Dr. Wiebalk)

Um die Bedürfnisse und Erwartungen, sowie die bevorzugte Organisationsform seitens der Chirurgen bezüglich des Curriculums zu erfassen, wurde ein Fragebogen und ein Anschreiben erarbeitet, welche von Herrn Dr. Wiebalk vorgestellt wurden. Nach Diskussionen wird es nach weiterer Bearbeitung Herrn Prof. Neugebauer vorgelegt. Es wurde vorgeschlagen, den Fragebogen über den BDC zu verschicken. Absender soll die DGSS sein.

Bezüglich der noch fehlenden Kapitel wurden die Autoren aufgefordert, diese bis nächste  Woche nachzusenden.

AG Öffentlichkeit/Homepage (Sprecher: Hr. Dr. Müller, Hr. Dr. Kammermayer

Eine aktualisierte Version der Homepage wird vorgestellt. Da der Arbeitskreis von Seiten der Satzung der DGSS keine eigene Web-Side unter der bereits reservierten Internet-Adresse www.akutschmerz.de betreiben darf, was bei Prof. Lehmann in der Woche vor dem Meeting in Erfahrung gebracht wurde , wird nun die erarbeitete Homepage auf Datenträger an Prof. Lehmann zum Einbau in den Link „Arbeitskreis Akutschmerz“ auf der Homepage der DGSS geschickt.

Unter der o.a. Adresse wird dann nur ein Passwort-geschütztes internes Diskussionsforum für AK-Mitglieder geschaffen.

AG Dokumentation/Qualitätssicherung ( Sprecher: Hr. Prof. Tryba, Hr. Dr. Gehling, Hr. Dr. Meissner)

Prof. Tryba stellt den überarbeiteten Vorschlag zum Minimalstandard in der Dokumentation der postoperativen Schmerztherapie mit systemischen Analgetika vor. Nach einer nach EBM-Kriterien durchgeführten Bewertung der Papers von Opioiden und Atemdepression soll der fertiggestellte  Minimalstandard in Aachen vorgestellt werden. Ein nächstes Thema soll die Zertifizierung der Schmerztherapie in Krankenhäusern sein. 

AG Klinische Studien/Leitlinienentwicklung (Sprecher: Hr. Prof. Neugebauer, Hr. Dr. Simanski)

Herr Prof. Neugebauer berichtet über noch zu klärende Punkte bezüglich der Leitlinienentwicklung

· Wer ist die verantwortliche Institution, die die Leitlinien beauftragt (DIVS)?

· Wer finanziert die Leitlinien (Kosten ca. 150.000 Euro)? Prof. Neugebauer hat bereits bei Firmen nachgefragt.

· Fragen nach dem methodischen „Know-How“ :Mit den Vorgaben von Professor Neugebauer wollen Herr Dr. Simanski und Zucker bis Aachen eine Struktur erarbeiten, wie man auf der Basis von S2  S3 Leitlinien erarbeitet. Fr. Dr. Keck sucht Literatur zu internationalen Leitlinien heraus. Herr Prof. Tryba verweist auf die Guidelines Acute Pain von Herrn Schug..

Top 2       Organisatorisches

Der nächste Termin des Arbeitskreises ist in Aachen auf dem Schmerzkongress, am Freitag Nachmittag, den 27.09.2002. Uhrzeit und Ort werden noch bekannt gegeben. Die nächste Wochenend-Sitzung findet voraussichtlich im Januar/Februar 2003 in Dortmund ( Fr. Dr. Wagner) statt. Der genaue Termin wird in Aachen bekannt gegeben. 

Es wird vorgeschlagen früher  (gegen 15.00 Uhr) anzufangen.

St. Gallen, 27.07.2002

Petra Gerards

Anlagen

